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Erster Bürgermeister Andreas Horsche eröffnet um 19:00 Uhr die öffentliche Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses Furth, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Bau- und Umweltausschusses Furth fest. 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
1 Genehmigung der letzten Niederschrift  

 
Beschluss: 
 
Die Niederschrift der letzten Bau- und Umweltausschusssitzung vom 20.01.2020 wird von den 
Mitgliedern des Bau- und Umweltausschusses ohne Einwand genehmigt. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
2 Informationen und Bekanntgaben  

 
  
 
2.1 Gewässerunterhalt  

 
Am 16.03.2020 startet die durch den Gewässerunterhaltungszweckverband beauftragte Firma 
Hobmaier mit den Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern 3. Ordnung im Gemeindebereich 
Furth.  
Die jeweiligen Antragsteller wurden weitestgehend von den Räumungen in Kenntnis gesetzt, 
sobald schweres Arbeitsgerät anrückt werden diese durch die beauftragte Firma nochmals 
kontaktiert.  
 
 
 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
3 Bauanträge  

 
  
 
3.1 Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage, Sankt-Josef-

Straße 1, Fl-Nr. 693/50, Gmk. Furth 
 

 
Mitteilung: 
 
Geplant ist der Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage. Das zur Bebauung 
vorgesehene Grundstück liegt im rechtskräftigen Bebauungsplan „Holledauer Tor Nord - 
Gebietsart WA“. Das Bauvorhaben wurde im Genehmigungsfreistellungsverfahren eingereicht, lt. 
Entwurfsverfasser werden sämtliche Festsetzungen eingehalten.  
 
 
 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
3.2 Umbau und Nachnutzung der Klosterkirche am Maristen-Kloster 

Furth, Am Klosterberg 3, Fl-Nr. 693, Gmk. Furth 
 

 
Sachverhalt: 
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Geplant ist der Umbau und die Nachnutzung der Klosterkirche am Maristen Kloster-Furth. Im 
Untergeschoss sind ein Bunkermuseum und ein Stuhllager geplant. Im Erdgeschoss ist ein Foyer 
ein Seminarraum und ein Seminar/Fitnessraum geplant.  
Im Obergeschoss wird der Bürgersaal errichtet.  
 
Für das zur Bebauung vorgesehene Grundstück ist kein Bebauungsplan vorhanden.  
Die Bebauung erfolgt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (Innenbereich) nach § 
34 BauGB.  
 
Die erforderlichen Nachbarunterschriften liegen vollständig vor.  
 
Es sind 25 Stellplätze geplant. Die Seminarräume im EG sind für jeweils 24 Personen geplant. Der 
Seminarraum im Obergeschoss ist für 199 Personen geplant. Pro 10 Seminarteilnehmer wir ein 
Stellplatz benötigt. Die Stellplätze werden auf dem Nachbargrundstück Fl-Nr. 684 nachgewiesen. 
 
Beschluss: 
 
Dem vorgenannten Antrag auf Umbau und Nachnutzung der Klosterkirche am Maristen Kloster-
furth auf dem Grundstück Am Klosterberg 3, Fl-Nr. 693, Gmk. Furth wird zugestimmt und das 
gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
3.3 Verlängerung der Baugenehmigung 41N-1547-2016-BAUG,  Feldmann 

4, Fl-Nr. 105/4, Gmk. Schatzhofen 
 

 
Sachverhalt: 
 
Geplant war der Abriss eines bestehenden Gebäudes und der Neubau eines Vierseithofes. 
Geplant ist die Errichtung von 3 Häusern. Das Haus Nr. 2 wurde bereits errichtet. Die 
Verlängerung wird für das Haus Nr. 1 beantragt.  
 
Der im Juli 2016 gestellte Bauantrag wurde durch die untere Bauaufsichtsbehörde positiv 
verbeschieden (Az. 41N-1547-2016-BAUG).  
 
Eine detaillierte Prüfung der Zulässigkeitsvoraussetzungen wurde durch das Landratsamt 
Landshut in Verbindung mit den zu beteiligenden Fachstellen durchgeführt.  
 
Der Bau- und Umweltausschuss Furth hat in der Sitzung vom 11.07.2016 das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt. Insoweit sollte auch hier das gemeindliche Einvernehmen erneut erteilt 
werden.  
 
Mit Datum vom 12.09.2016 wurde ein Baugenehmigungsbescheid durch die untere 
Bauaufsichtsbehörde erlassen.  
 
Beschluss: 
 
Dem vorgenannten Verlängerungsantrag auf Abbruch eines bestehenden Gebäudes und Neubau 
eines Vierseithofes (Haus 1) auf dem Grundstück Feldmann 4, Fl-Nr. 105/4, Gmk. Schatzhofen 
wird zugestimmt und das gemeindliche Einvernehmen erteilt.  
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
3.4 Neubau einer Getreidesiloanlage der Firma Weinzierl mit überdachter 

Schüttgosse, Schatzhofen 29, Fl-Nr. 24, Gmk. Schatzhofen 
 

 
Sachverhalt: 
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Geplant ist der Neubau einer Getreidesiloanlage mit überdachter Schüttgosse. Es werden vier 
Rundsielos mit einem Durchmesser von 7,12 m und einer Höhe von 10,36 m errichtet. Die 
Schüttgosse wird mit Außenmaßen von 6 m x 4,60 m errichtet.  
 
Das zur Bebauung vorgesehene Grundstück liegt im Außenbereich nach § 35 BauGB.  
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück als Acker dargestellt.  
Das Bauvorhaben ist Privilegiert, Öffentliche Belange stehen nicht entgegen 
 
Die erforderlichen Nachbarunterschriften liegen vollständig vor. 
 
Beschluss: 
 
Das Bauvorhaben wurde dem Bau- und Umweltausschuss Furth anhand von Lage- und 
Detailplänen aufgezeigt. Dem vorgenannten Antrag auf Neubau einer Getreidesiloanlage der 
Firma Weinzierl mit überdachter Schüttgosse auf dem Grundstück Schatzhofen 29, Fl-Nr. 24, 
Gmk. Schatzhofen wird zugestimmt und das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
4 Verkehrsangelegenheiten  

 
  
 
4.1 Parksituation am Dorfplatz  

 
Sachverhalt: 
 
Es wurde durch einen Bürger angemerkt, dass bei beidseitiger Beparkung am Dorfplatz in Furth 
(Parktaschen und Fahrbahn) ein Durchkommen der Hilfsorganisationen im Hilfeleistungsfall nicht 
möglich ist.   
Die öffentliche Verkehrsfläche hat eine Breite incl. Längsparker von ca. 7,20 m, wovon 5,20 m der 
öffentlich befahrbaren Straße zugeordnet werden kann. Der direkt angrenzende Gehweg hat eine 
Breite von 1,40 m. Die Parkplätze wurden mit der Normbreite von 2,00 m ausgebildet.  
 
Bei einem handelsüblichen Pkw wird von einer Durchschnittsbreite von 2,0 m ausgegangen. Somit 
würde eine Breite von 3,5 m verbleiben, die als ausreichend angesehen werden kann. Bei nicht 
ordnungsgemäßer Beparkung kann eine Durchfahrt von Fahrzeugen der Hilfsorganisationen nicht 
mehr gewährleistet werden. Bei einer Beparkung der Parkplätze und zusätzlicher Beparkung der 
Straße am Rathaus reicht die Restbreite der Fahrzeuge oft nicht aus, dass herkömmliche LKWs 
die Straße noch passieren können.  
 
Auf der Seite des Gehweges könnte ein eingeschränktes Halteverbot (VZ286) angeordnet werden. 
Dahingehens wäre die Anordnung einer Einbahnstraßenregelung geboten.  
Bei der nächsten Verkehrsschau der Gemeinde Furth soll mit der örtlich zuständigen 
Polizeiinspektion Rottenburg besprochen werden, ob ein eingeschränktes Halteverbot (VZ286) 
angeordnet werden kann und die Polizei einer Einbahnstraßenregelung in Richtung Rathaus Furth 
ab dem Torbogen zustimmen würde.  
 
Beschluss: 
 
Bei der nächsten Verkehrsschau der Gemeinde Furth soll mit der Polizei Rottenburg besprochen 
werden, ob ein eingeschränktes Halteverbot (VZ286) angeordnet werden kann und die Polizei 
einer Einbahnstraßenregelung ab dem Torbogen in Richtung Rathaus zustimmen würde.  
Falls die Fachbehörden ihr Einverständnis erteilen kann die Anordnung einer Einbahnstraße vom 
Torbogen bis zur Staatsstraße 2049 in Erwägung gezogen werden. Eine nochmalige Behandlung 
im zuständigen Gremium erfolgt nach Behandlung in der Verkehrsschau.  
 
Zudem wird der Nachweis hinsichtlich des baulichen Brandschutzes (Brandschutzkonzept) des 
Dorfzentrums angefordert. Dies soll Aufschluss hinsichtlich der Feuerwehranfahrtszonen sowie der 
Aufstellflächen für Feuerwehren geben.  
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Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
4.2 Geschwindigkeitsüberschreitungen Siedlungsstraße - 

vorübergehende Anbringung von Schwellen im Bereich des 
Interimskindergartens 

 

 
Sachverhalt: 
 
Vermehrt kommt es zu Beschwerden wegen der Geschwindigkeitsüberschreitungen in der 
Siedlungsstraße (Überschreitungen insbesondere durch Mütter). Um die 
Geschwindigkeitsüberschreitungen zu reduzieren sollen vorübergehend Schwellen vor und hinter 
dem Interimskindergarten angebracht werden, die die Verkehrsteilnehmer zu einer Verlangsamung 
des Tempos bewegen. Die Schwellen sollen nur während der Interimsphase angebracht sein. 
Vorab sollten Gespräche mit der Polizeiinspektion Rottenburg geführt werden.  
 
Beschluss: 
 
Dem Aufbringen von Schwellen - während der Interimsphase vor und hinter dem 
Interimskindergarten - wird zugestimmt.  
Die Aufbringung hat nach Zustimmung der Polizei Rottenburg durch den gemeindlichen Bauhof zu 
erfolgen. Entsprechende Warnhinweise auf die Unebenheiten werden ebenfalls angebracht.  
Vorab wird eine verdeckte Messung hinsichtlich der tatsächlich gefahrenen Geschwindigkeiten 
durchgeführt.  
Mit Anbringen der Schwellen ist mit erhöhten Lautstärken bei Befahrung der Schwellen für die 
Anwohner zu rechnen.  
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
4.3 Beschilderung am Klosterberg  

 
Sachverhalt: 
 
Durch das Landratsamt Landshut und der Fa. Heinz wurde eine Ortsbesichtigung der Straße „am 
Klostergarten“ durchgeführt. Thema war die Einschätzung der Arbeitssicherheitstechnischen 
Parameter.  
Das Ergebnis der Besichtigung lautet wie folgt: „Eine Befahrung mit dem Müllfahrzeug in 
Vorwärtsfahrt, von der Landshuter Straße auf die Straße „Am Klosterberg“ und weiter oberhalb des 
Maristen Klosters zur Klosterstraße, ist nicht durchführbar.“ 
Die Durchfahrung oberhalb des Maristen Kloster ist mit einer Breite von 3,0m ist zu schmal und die 
Schleppkurve in dieser Zufahrt, ist für das Müllfahrzeug nicht ausreichend. 
Eine mögliche geeignete Wendeanlage stellt der oberste Parkplatz dar, hierfür muss ein 
eingeschränktes Halteverbot (VZ286), in der Abstellfläche, angeordnet werden.  
 
Der Bau- und Umweltausschuss kommt überein, dass die aktuelle Bauphase abgewartet werden 
sollte. Im Anschluss wird die Situation erneut betrachtet und ggf. Verbesserungen herbeigeführt.  
 
  
 
Zur Kenntnis genommen  
 
5 Aufstellung der Einbeziehungssatzung Pfettrach Höfenstraße des 

Marktes Altdorf 
 

 
Sachverhalt: 
 
Der Marktgemeinderat Altdorf hat in der Sitzung vom 02.07.2019 die Aufstellung einer 
Einbeziehungssatzung beschlossen.  
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Der Markt Altdorf hat beschlossen, für einen Bereich des Ortsteils Pfettrach eine städtebauliche 
Satzung zu erlassen um eine geringfügige, dem örtlichen Bedarf angepasste Erweiterung der 
Bauflächen zu ermöglichen.  
Die Art der baulichen Nutzung im Geltungsbereich ist auf ein Dorfgebiet ausgerichtet.  
 
Beschluss: 
 
Die Planung berührt die Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeinde Furth nicht. Durch die 
Gemeinde Furth wird im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB kein Einwand 
erhoben. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
6 Änderung des Bebauungsplanes "Piflas - Siedlung mit Deckblatt Nr. 8 

des Marktes Ergolding 
 

 
Sachverhalt: 
 
Der Marktgemeinderat Ergolding hat am 16.04..2019 beschlossen, den Bebauungsplan „Piflas-
Sieldung“ im Bereich des Grundstücks Fl.Nr. 3479/20 der Gemarkung Ergolding (Sonnenstraße) 
zur Schaffung eines Baurechts für den Neubau eines Doppelhauses mit Doppelgarage und 
Stellplätzen mit Deckblatt Nr. 8 zu ändern.  
Der Änderungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 848 m². 
Der Änderungsbereich liegt in einem Mischgebiet. Im rechtskräftigen Bebauungsplan befinden sich 
hier am östlichen und südlichen Rand Teilflächen des Baufensters, das für die angrenzenden 
gewerblichen Gebäude festgesetzt wurde. Das Grundstück ist über eine bestehende private 
Zufahrt (Grunddienstbarkeit) von der Sonnenstraße aus erschlossen. Im Änderungsbereich 
befindet sich kein Gebäudebestand. 
 
Beschluss: 
 
Die Planung berührt die Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeinde Furth nicht. Durch die 
Gemeinde Furth wird im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB kein Einwand 
erhoben. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
7 Änderung des Bebauungsplanes "Schreinerfeld" (Käufelkofen) mit 

Deckblatt Nr. 1 des Marktes Ergolding 
 

 
Sachverhalt: 
 
der Marktgemeinderat hat am 18.06.2019 beschlossen, den Bebauungsplan „Schreinerfeld“ im 
Bereich des Grundstücks Fl.Nr. 73 der Gemarkung Oberglaim (Käufelkofener Schreinerfeld) 
hinsichtlich der Änderung der Gebietsart von „Gewerbegebiet“ in „Mischgebiet“ mit Deckblatt Nr. 1 
zu ändern. 
Die Änderung betrifft die Fl.-Nr. 73 der Gemarkung Oberglaim. Die Fläche des Änderungsbereichs 
beträgt insgesamt ca. 2787 m². Als Nutzungsart ist bisher ein Gewerbegebiet mit Beschränkung 
(GE m. B.) festgesetzt. Der Änderungsbereich ist noch unbebaut.  
 
Beschluss: 
 
Die Planung berührt die Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeinde Furth nicht. Durch die 
Gemeinde Furth wird im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB kein Einwand 
erhoben. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
8 Änderung des Bebauungsplanes "Schreinerfeld III" (Käufelkofen) mit 

Deckblatt Nr. 1 des Martes Ergolding 
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Sachverhalt: 
 
Der Marktgemeinderat Ergolding hat am 28.01.2020 beschlossen, den Bebauungsplan 
„Schreinerfeld III“ im Bereich der Parzellen 3a und 3b (Teilfläche des Grundstücks Fl.Nr. 75 der 
Gemarkung Oberglaim) mit Deckblatt Nr. 1 zu ändern. Anstelle eines Doppelhauses wird im 
Änderungsbereich (künftig Parzelle 3) ein Einzelhaus eingeplant. 
 
Beschluss: 
 
Die Planung berührt die Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeinde Furth nicht. Durch die 
Gemeinde Furth wird im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB kein Einwand 
erhoben. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
9 Änderung des Bebauungsplanes "Stocketwiesen" mit Deckblatt Nr. 12 

des Marktes Ergolding 
 

 
Sachverhalt: 
Der Marktgemeinderat Ergolding hat am 29.10.2019 beschlossen, den Bebauungsplan 
„Stocketwiesen“ im Bereich des Grundstücks Fl.Nr. 3128/6 der Gemarkung Ergolding (Pfarrer-
Kienberger Straße, Ecke Landshuter Straße) zur Schaffung eines Baurechts für die Errichtung von 
zwei Einzelhäusern mit je 2 Wohneinheiten und Stellplätzen zu ändern. 
Die Änderung betrifft die Fl.-Nr. 3128/6 der Gemarkung Ergolding, der Änderungsbereich umfasst 
eine Fläche von ca. 908 m². 
Der Änderungsbereich liegt in einem allgemeinen Wohngebiet. Im rechtskräftigen Bebauungsplan 
(Deckblatt 10) ist hier ein Baufenster für ein Doppelhaus mit zwei Vollgeschossen und maximal 
zwei Wohneinheiten je Doppelhaushälfte festgesetzt, also insgesamt maximal 4 Wohneinheiten. 
 
Beschluss: 
 
Die Planung berührt die Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeinde Furth nicht. Durch die 
Gemeinde Furth wird im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB kein Einwand 
erhoben. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
10 Aufstellung des Bebauungsplanes Föhrenweg mit Änderung des 

Flächennutzungsplanes durch Deckblatt Nr. 27 der Gemeinde 
Bruckberg 

 

 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat Bruckberg hat den Entwurf des Bebauungsplans „Föhrenweg“, sowie die 
Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans in seiner Sitzung am 28.01.2020 gebilligt.  
Das Planungsgebiet liegt im östlichen Bereich des Gemeindegebiets im Ortsteil Tondorf. Die 
Fläche des Geltungsbereichs beträgt ca. 18366 m². Geplant wird ein allgemeines Wohngebiet 
gemäß § 4 BauNVO (WA) mit insgesamt 18 Bauparzellen, von denen 9 bereits bebaut sind. Für 
die unbebaute Parzelle 16 existiert außerdem ein positiv beschiedener und gültiger Vorbescheid 
aus dem Jahr 2008. 
Für das Wohngebiet werden generell Einzelhäuser mit maximal 2 Wohneinheiten geplant, was 
dem vorhandenen Gebäudebestand entspricht. Lediglich für die die Bauparzellen 1 und 2 wird eine 
Höchstzahl von 3 Wohneinheiten festgesetzt, da diese über relativ große Grundstücksflächen (917 
bzw. 837 m²) mit entsprechender Bebaubarkeit verfügen. 
 
Beschluss: 
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Die Planung berührt die Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeinde Furth nicht. Durch die 
Gemeinde Furth wird im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB kein Einwand 
erhoben. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
11 Aufstellung des Bebauungsplanes SO PV Gündlkofen II mit Änderung 

des Flächennutzungsplanes durch Deckblatt Nr. 20 der Gemeinde 
Bruckberg 

 

 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bruckberg hat den Entwurf des Bebauungsplans SO PV 
Gündlkofen II in seiner Sitzung am 24.09.2020 gebilligt.  
Der bestehende Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Bruckberg stellt das Planungsgebiet 
als Fläche im Außenbereich, landwirtschaftliche Flächen bzw. Intensivgrünland dar. Der 
Flächennutzungsplan entspricht im Bereich des geplanten Sondergebietes nicht mehr der 
beabsichtigten Entwicklung und wird daher im Parallelverfahren in der 20. Änderung entsprechend 
angepasst. Das Planungsgebiet liegt im Osten von Bruckberg östlich des Ortsteils Gündlkofen. Die 
Gesamtfläche für das geplante Sondergebiet beträgt innerhalb des Geltungsbereiches 10.593 m². 
Die ausgewiesene Fläche stellt derzeit überwiegend eine intensiv genutzte Ackerfläche bzw. 
Ackerbrache dar. Das Planungsgebiet liegt neben der Bahnlinie München – Landshut. Aufgrund 
der Lage und der Vorbelastung durch die Emissionen der Bahnlinie in einem Streifen von 110 m 
Breite bietet sich die Fläche als Aufstellungsfläche für eine Freiflächen- Photovoltaikanlage 
besonders an und ist daher für das Vorhaben gut geeignet. 
 
Beschluss: 
 
Die Planung berührt die Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeinde Furth nicht. Durch die 
Gemeinde Furth wird im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB kein Einwand 
erhoben. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
12 Aufstellung der Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung Eggersdorf 

der Gemeinde Bruckberg 
 

 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bruckberg hat den Entwurf der Klarstellungs- und 
Einbeziehungssatzung Eggersdorf in seiner Sitzung am 24.09.2019 gebilligt. 
Das Plangebiet ist bauplanungsrechtlich dem Innenbereich zuzuordnen. Im rechtswirksamen 
Flächennutzungs- und Landschaftsplan der Gemeinde Bruckberg ist dieser Bereich zwar noch als 
„Gebäude im Außenbereich, landwirtschaftliche Hofstellen und Gartennutzung“ dargestellt. Hier 
wurde im Jahr 2015 die Außenbereichssatzung „Eggersdorf“ aufgestellt.  
Es wird ein Baurecht für maximal ein Vorhaben ausgewiesen. Das Wohngebäude ist nur innerhalb 
der dargestellten Baugrenze und mit einer maximalen Grundfläche inkl. Garagen bis zu 260 m² 
und maximal 2 WE zulässig.  
 
Beschluss: 
 
Die Planung berührt die Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeinde Furth nicht. Durch die 
Gemeinde Furth wird im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB kein Einwand 
erhoben. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
13 Verlängerung Kanal Eichenstraße bis zum Bauvorhaben Lifka  
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Für das Grundstück Fl-Nr. 876/2 der Gemarkung Furth wurde kürzlich das gemeindliche 
Einvernehmen zum Neubau eines Einfamilienhauses erteilt.  
 
Der Gemeinde liegt eine Kostenübernahmeerklärung des o.g. Eigentümers zur 
eigenwirtschaftlichen Erschließung seines Grundstücks mittels Kanal-Revisionsschacht vor. Eine 
Verpflichtung der Gemeinde zur Herstellung des Kanals bis zu dem Grundstück (vormals 
Außenbereich) existiert dahingehend nicht.  
Seitens der Bauherren wurde nun eine Verlängerung des Kanals in der Eichenstraße beantragt, 
um die Kanalisation nicht über das angrenzende Grundstück laufen lassen zu müssen und so den 
privatrechtlichen Aufwand so gering wie möglich zu halten.  
Derzeit besteht kein Bedarf an einer Verlängerung der Kanalleitung durch die Gemeinde in der 
Eichenstraße, da die Bebauung des dahinterliegenden Hangs mit einem Neubaugebiet über den 
bestehenden Auenweg möglich ist.  
 
Ggf. wäre eine Kanalverlängerung unter Kostenbeteiligung der Anlieger der Eichenstraße geboten, 
wenn eine weitergehende Bebauung in der Eichenstraße geplant ist. Dem Antragsteller wird 
deshalb eine prozentuale Beteiligung an den Erschließungskosten durch die Gemeinde für 
potenziell bebaubare Grundstücke mittels Erschließungsvertrag angeboten. Anschließend erfolgt 
eine nochmalige Behandlung im zuständigen Gremium. Zwingend muss die Erschließungsanlage 
nach Herstellung in das Eigentum der Kommune übergehen.  
 
Beschluss: 
 
Der Bau- und Umweltausschuss Furth steht einer Verlängerung der Kanalleitung in der 
Eichenstraße ambivalent gegenüber. Dem Antragsteller wird ein Erschließungsvertrag mit 
Kostenbeteiligung durch die Gemeinde unterbreitet. 
Dem Antragsteller wird deshalb eine prozentuale Beteiligung an den Erschließungskosten durch 
die Gemeinde für potenziell bebaubare Grundstücke mittels Erschließungsvertrag angeboten. 
Anschließend erfolgt eine nochmalige Behandlung im zuständigen Gremium. Zwingend muss die 
Erschließungsanlage nach Herstellung in das Eigentum der Kommune übergehen.  
  
 
Mehrheitlich beschlossen Ja 8     Nein 1     Anwesend 9   
 
14 Verschiedenes, Wünsche, Anregungen  

 
  
 
14.1 Sachstand Kindergartenabriss  

 
Seitens des Gremiums ergeht die Nachfrage an Ausschussmitglied Helmut Eichstetter, wie mit 
dem Abriss des Kindergartens in Furth weiter verfahren wird. Bau- und Umweltausschussmitglied 
Helmut Eichstetter bestätigt, dass täglich an dem Abriss gearbeitet wird.  
 
Zur Kenntnis genommen  
 
14.2 Straßenentwässerung Schatzhofen  

 
Der Straßenentwässerungsschacht beim Feuerwehrgerätehaus in Schatzhofen läuft nicht mehr 
ordnungsgemäß ab. Der gemeindliche Bauhof wird das Problem beseitigen.  
 
Zur Kenntnis genommen  
 
14.3 Laterne Friedhofsberg Arth  

 
Hinsichtlich der ggf. noch erforderlichen Straßenbeleuchtungsanlage am Friedhofsberg in Arth wird 
im Anschluss an die Bau- und Umweltausschusssitzung eine kurze Ortsbesichtigung stattfinden 
und geeignete Maßnahmen getroffen.  
 
Zur Kenntnis genommen  
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Mit Dank für die konstruktive Mitarbeit schließt Erster Bürgermeister Andreas Horsche um 20:30 
Uhr die öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses Furth. 
 
 
Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
 
 
 
 
 
 

Andreas Horsche    Michael Bruckmoser 
Erster Bürgermeister    Schriftführung 

 


